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IHRE, KRANK UNI) WAHN
eine (zu) kurze Einführung in die Psychiatriekritik

In linksradikalen Zusammenhängen rung von Menschen in psychosozialen gängigen Psychiatrie aussehen können.
scheint es einen Konsens über antiras- Krisensituationen strukturell gleich zu Damit einhergehend die Frage, was kön-
sistische Praxen zu geben, wie eine von setzen sei. Aber es ist meiner Meinung nen und wollen wir als linke Bewegung
Abschiebung bedrohte Person zu ver- nach auffällig, auf welche Weise über einem psychiatrischen System ent-
stecken und Löcher in die Zäune von einige Mechanismen innerhalb der lin- gegensetzen. Ich würde mich freuen,
Abschiebeknästen zu schneiden. Wir ken Szene geredet wird und andere ei- wenn wir vielleicht im Anschluss an
regen uns über sexistischen und ras- nem professionellen Bereich unhinter- mein Gerede dort mit der Diskussion
sistischen Sprachgebrauch auf und es fragt zugeschrieben werden. Eigentlich ansetzen könnten.
finden Diskussionen über viele einzelne genau ein Vorgehen, wasín emarzipa- Ich möchte versuchen den ersten Punkt
Worte statt. torschen Kontexten meiner Meinung ._ . - .

mo lichst kurz zu halten da diese. . . .. g , r,
.. . nach kritisiert werden musste. . . _

Aber wurde auch e_ine Person versteckt meiner Meinung nach, von vielen schon
werden, die zwangsbehandelt werden Ich möchte auf zwei verschiedene As- in den 70er und 80er jahren behandelt
soll? Würde in Psychiatrien reingegan- pekte eingehen und hoffe damit ein wurde. Dennoch habe ich in vielen Dis-
gen werden, um die Fesseln von Fixier- bisschen dazu beizutragen, den Diskurs kussionen das Gefühl gehabt, dass sich
ten zu lösen? Wen irritiert es, wenn zur Psychiatriekritik erneut- anzusto- einige problematische Überzeugungen
Erdogan als ,irre' bezeichnet wird und ßen. in diesem Bereich noch heute halten.

ihm dadulich lštztšndlich die vereint- Der Erste Aspekt wäre die Frage, wo- Gerade in den akademischen Kreisen

Wortungí fu; sem elgenes Handeln ent- durch sich eigentlich die Rolle der ,Pro- der psychiatrie-kritischen Bewegung
zogen wlrd' fessionellen' in diesem Bereich legiti- vergangener Jahre, wurde verstärkt
Auch innerhalb von linken Zusammen- miert. Damit einher geht die Frage, was versucht, sowohl menschliches Verhal-
hängen heißt es schnell, Menschen in ist eigentlich ,psychisch krank' bzw. ten als auch die Rolle der Professionel-
psychosozialen Krisen seien ,krank^ was ist eine psychosoziale Krise. Die len zu entmystifizieren und dadurch die
und sie bräuchten ,professionelle Hilfe“. Entmystifizierung von menschlichen Zustände in den damaligen Psychiatri-
Es geht mir nicht darum einzelne Wör- Verhalten stellt meiner Meinung nach en kritisiert. Viele ihrer Kritiken haben
ter zu verbannen und aufzuzeigen, dass eine notwendige Grundlage für einen zu der Umsetzung der Psychiatrie-Re-
auch dielinke Szene-Sprache noch nicht links-emanzipatorischen Diskurs zur form in den 80ern und 90ern beigetra-
,rein' genug sei. Diesen Anspruch finde Unterstützung von Menschen in psy- gen, durch welche sich die Zustände in
ich selbst häufig eher problematisch. Es chosozialen Krisensituationen dar. den Psychiatríen deutlich verbessert
geht mir ebenso nicht darum, dass Ras- D . .. . haben. Ebenso seien hier die vielen Be-er zweite Aspekt ware die darauf auf-
sismus, Sexismus und die Diskriminie- . . troffenen-Verbände zu nennen, welche

bauende Frage, wie Alternativen zur
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beschrieb nun eine Art falsches Glück,
welches zum Erfolg des Antichristen
führe und das nahestehende Ende der
Welt verkündeif' ~
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auf der einen Seite eine Form weltun-
tergangstheoretischen Zustandes be-

verortetes und hr Verhalten lenkendes
gesehen wurde.

er syc opa o oge
Erst im 18 und 19 Jahrhundert kam es
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“ ' "` _' ' *éfx * * °"-Y 'I *i ' `" I' ' `F ""' ' ' ` durch die Industrialisierung und dem
"Na"e"sd"ff 'sebastian Bram' 1499 verstärkten Aufkommen der Natur-

wissenschaften zu einer kompletten
sowohl eine Aufarbeitung der NS-Eu- darin sehen, die gesellschaftliche Nütz- Entrenientisierung des _,WalinSinnS=_

thanasie gefordert haben, als auch bis lichkeit zu erhalten oder die Sicherheit
heute noch für ihr Recht auf Selbstbe- ~ der Stadtgemeinschaft zu gewährleis- entstandenen Atbeitsetneebei dem Ai._

stimmung kämpfen. Diese Forderungen ten. Stattdessen lassen sich Hinweise beit mit ethischen Werten verbunden
sind nicht zuletzt in der Behinderten- dazu finden, dass es sich eher um eine wurde, wurde die Ursaehe für Armut
rechtskonvention zu lesen. Zumindest Art rituales Exil gehandelt hat, welches nicht mehr als Produkt eines Mangels
in der internationalen Version oder sich darin begründete, dass sogenann-
der von den Verbänden herausgegebe- te Wahnsinnige als Verkörperung des Sehen, Sendern durch ein Naelilassen
nen Schattenübersetzung. Die offizielle ,Wahnsinns' - also als Gegensatz der dei. Disziplin und dem Verfall dei. Sitten
deutsche Version lässt einige zentrale Stabilität und Reife des Geistes - gese- ei.kläi.t_
Stellen vermissen. hen worden sind.

Durch den in der Industrialisierung neu

an Waren oder der Arbeitslosigkeit ge-

Dies führte zu einer moralischen Verur-
Entmystifizíerung von Verhalten ,Der Wahnsinn' wurde somit zu einem teilung von allen die nicht arbeiteten
Wird die geschichtliche Entwicklung Symbol, bei dem eine gewisse Doppel- - -wobei unterschieden wurde zwischen
des ,Wahnsinns' bzw. ,verrückten Ver- deutigkeit mitschwang: eine romanti- den sogenannten würdigen Armen. die
haltens` betrachtet, lässt sich sehen, sierende Bedeutung, welche sich zum ~ ~ -- ~aufgrund einer Beentrachtgung nicht
dass ' je nach zeithistoríschem Kontext Beispiel. in der Form des satirischen arbeiten konnten und den sogenannten
anderes Verhalten als ,abnormal an- und die Gesellschaft verlachenden nwürdigen Arnienz von denen ange_

gesehen worden ist. Dabei ist auffällig, Narren darstellt und zum anderen in nommen wurde, dass sie nicht arbeiten
dass das Verhältnis der Gesellschaft einer dämonisierenden Bedeutung der Wollten Diejenigen, deren Verhalten
zum ,Wahnsinn' besonders in der Ver- Unvernunft und der Lächerlichkeit des - -als nicht nachvollziehbar galt, wurden
gangenltleitdsehzr mtideäsârüclilichs war: menschlichen Verstandes. zu den nnwtinligen Annen gezählt, was

o wur e er us an es rre- ens . - - - --
' Durch die wachsende Bedrohung durch hre Verbannung n Arbetshauser und

auf der einen 5_ei_te als frei und Linge' Kriege nnd die pest innerhalb des 15_ ähnliche Institutionen zum Effekt hat-
bunden romantsert und auf der ande-

Jahrhunderts veränderte sich die Be-
ren Seite als stetige Gefahr für die Ge- d t d W h . , d
sellschaft dämonisiert eu ung es ' 3 nsmns W_eg if°n er Ein weiterer Effekt der Industrialisie-

beschriebenen Doppeldeutgket, hin

te.

rung auf diesen Diskurs lässt sich in
So unterschiedlich wie die gesellschaft- zu einer kirchlich geprägten Bedeutung der einsetzenden Arbeitsteilung Sel.ien_

liche Bedeutung von verrücktem Ver- als die hergestellte Präsenz des Todes. wurde in dei. Vormedernen Gesellschaft
halten variierte, so unterschiedlich

So wurde der Wahnsinn im 17 Jahrhun- die Care-Arbeit ebenso wie die Re- und
sind auch die Ei'kiäi“ng5m°deiie† die dert als eine ven Gert gegebene Strafe Produktionsarbeit meist innerhalb
herangezogen Wurden' ` für eigenes Fehlverhalten gesehen und der Haus' und i'i°fgen`iein5Cnaft efie'
15.-17.Jahrhundert kündigte quasi die Herrschaft des Sa- digi» entstand durch die Einrichtung
Anfang des 15. Jahrhunderts spielte die tans und das Ende der Welt an. V°n Pf°<ini<ti°n$nä\1$efn Wie Fabriken»
Behandlung bZW_ der Gedanke der Hei- Werkstätten und Büros eine räumliche

Der romantserte Frehetsgedanke,
lung von sog. Wahnsinnigen kaum eine . . Trennung der Arbeitsbereiche- Dies
Rolle. Das Ziel ihrer Isolation in Lepra- welcher mit dem Begnff noch Anfang Verstärkte 5°W°ni die Gescniecntefnn'

des 15 Jahrhunderts verbunden wur-
torien zu dieser Zeit lässt sich weniger ' . . gieicnneitf da Frauen zum Großteil in

. de, wurde krchlch umgedeutet und den häuslichen unbezahlten Bereich
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der Reproduktion verbannt wurden, durch eine angenommene Natur des Zeit dureh. hielt Sich und nahm einen
als auch dass überhaupt die'sogenann- Menschen zu begründen. Beeinusst starken Einfluss auf die politische Ent-
te ,Soziale Frage' aufl<am: Was soll mit durch die Aufklärung und den immen- wicklung, insbesondere in Bezug auf
denen geschehen, die für den Markt zu sen technischen Fortschritt schaffte es die soziale Frage.
leistungsschwach oder zu störend sind? nun die Naturwissenschaft als .objekti-

Die Verknüpfung von naturalistischem
Was wollen wir sie uns kosten lassen ve und ,rationale Wissenschaft einen . .

' Denken, in dem der weiße, heterose-
und wofür sind sie überhaupt da? gottähnlichen Status zu erhalten. Wur-

de der Mensch vorher als von Gott ge-
xuelle Mann das objektive Optimum

Zum Teil wurde diese Frage versucht 1 k h _ h der Natur sei, mit dem moralisch auf-
mit der Einrichtung von ,sozialen Ins- ep t ges; F11] :letzten nun natur- geladenen Arbeitsethos, dem Konkur-
titutionen' zu beantworten. Durch die Zgñšzñêcñlfcíesevefškšåâšíílfcšåe renzdenken und dem Verwertungs-
Verlagerung der Fürsorge, Pege und . . _ ' _ gedanken des Kapitalismus führte zu
Unterstützungin eine ,Soziale Instituti- che es vftlerlnl? erlaubienilde komplí einer historischen Entwicklung, wie
on' wurden die Betroffenen, je nachdem ífehwec Sebllvllr Llnghzwsc en mfmsc _ wir sie als die Spitze der Menschenver-
ob sie zu den würdigen oder unwürdi- l:eIfSílhlich:nOg\l/íš_hí1;ten ñršânšígåí' achtung im deutschen Nationalsozia-
gen Armen gezählt wurden, „zu 0b'ek- _ _ lismus sehen konnten. Der Diskurs um
ten von Erziehung, Therapie, Verrfe- schaíthclen Macht- und Herrschafts' die ,soziale Frage' wurde - nicht nur in
gung, Versorgung, Verwaltung“ . Diese Verhaltmssen außen Vorzulassen' Deutschland - naturalistisch bzw. sozi-
Form der Arbeitsteilung zum Zwecke Es setzte sich der Grundsatz durch, dass aldarwinístisch aufgeladen und schaff-
der rationalen Leistungsmaximierung ein gesunder Mensch reflektieren und te so die Grundlage für die Vernichtung
führte letztendlich dazu, dass sich die somit immer objektiv richtig handeln all jener in Deutschland, die nicht als
Meinung durchsetzen konnte, dass nur könne. Sollte das Handeln nicht ob- wirtschaftlich wertvoll für den Volks-
,Professionelle in der Lage wären, sich jektiv richtig sein, muss dies an seiner körper gesehen wurden.
um diese Form der Unterstützungsar- kranken Natur liegen. D . . .

a Verhalten als bolo isch determi-. .. . - g
belt zu kummem' Um dem ,wahnsinnigen' Menschen zu niert gesehen wurde, konnte letztend-
Erst durch das Erstarken der Naturwis- helfen, müsse also herausgefunden lich jedes normabweichende Verhalten
senschaften und damit einhergehend werden, welcher biologische Mecha- als krank definiert werden, und, um
der Psychopathologie im 19. Jahrhun- nismus in ihm die Krankheit auslöse. den historischen Gedanken eines wirt-
dert wurden die als wahnsinnig defi- Die naturwissenschaftliche Betrach- schaftlich kräftigen Volkes umsetzen
nierten zu den würdigen Armen gezählt tung des Menschen sieht den Menschen zu können, wurde versucht, diejenigen
und bekamen somit ein gesellschaftli- letztendlich als eine Art Maschine, die zu vernichten, die als wider der Natur
ches Anrecht auf Heilung. in ihre Einzelteile zerlegbar und durch bzw. krank galten. Dies führte in der
Diese Entwicklung entstand dem ein Studium dieser einzelnen Elemente Konsequenz zur staatlich durchgeführ-

verstehbar gemacht werden könne. Die- ten Euthanasie in der NS-Zeit.Hintergrund, dass die Psychopathologie

jener Maßstab der als objektiv gesetzt
worden ist, natürlich der Maßstab die Modelle, die versuchten, dieses

des weißen, gesunden, heterose-
xuellen, akademischen Man-
nes gewesen ist.

Mit den Naturwissenschaf-
ten und der sich daran an-
lehnenden Psychopathologie
fand die naturalisierende Ideo-
logie Einzug in den Diskurs. Der
Begriff der Naturalisierung be-
schreibt im Generellen eine Ideo-
logie, in der als Begründung für
gesellschaftliche Verhältnisse oder
menschliches Verhalten die Natur
herangezogen wird. In diesem kon-
kreten Fall beschreibt es in erster Linie
den Versuch, menschliches Verhalten FREE' T

des 19.]ahrhunderts davon ausging, in Se: íduldlonistiñche Efklärgnilåâmodell Es lässt sich also festhalten, dass die
einer Beziehung zu einem natürlichen se 26115;? 2 S :I gšnímeâ rM arulçgy Bedeutung des ,Wahnsinns für die Ge-

Menschen zu stehen und an diesem das elanuë as er a en es ensc en sellschaft sich historisch betrachtet
Maß für „Normal“ oder ,Verrückt` anzu- g genauso häufig verändert hat, wie die
legen. Dabei sei nochmal betont, dass Verhaltensweisen, welche als- dessen

Ausdrucksform gesehen wurden und

`
IbefMEå

U\

Verhalten zu erklären.

Warum dieser geschichtliche
Abschnitt? Es geht darum
zu sehen, dass sowohl das,
was wir als ,verrückt' oder
,wahnsinnig' sehen, nicht

eine naturgegebene Sache

beschreibt, sondern letztend-
lich ein von der Norm abweichen-

des Verhalten darstellt und somit
zeithistorischen Mechanismen un-

terliegt. Das gleiche gilt für die Erklä-
rungsmodelle, mit welchen wir versu-

chen, für uns nicht nachvollziehbares
Verhalten zu erklären.
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sionellen zu verorten ist. zum Beispiel Magenprobleme aufgrund ehe der eigenen Verantwortung für das
wie t sind die Ursachen für das von containertem Essen habe, sind die Handeln oder für das Ignorieren der ge-
Verhšlteš Menschen komplex und gesellschaftlichen Zustände, die mir sellsehaftliçhen Ursachen,

. h h , - . .ich will den Einfluss der Biologie aufdas hochweftgç N.a rung .verwe ren sl Dabei geht es mir nicht nur darum aufcher mtschuld an meinen Ma en ro-
Verhalten nicht leugnen. Mein Asthma blemen g g P die gesellschaftlichen Ursachen hin-
sorgt dafür, dass ich mich innerhalb ei- ' zuweisen, sondern auch darum auf ein
ner Tränengaswolke anders verhalte als Der Begriff der ,psychischen Krankheit' Night Verhalten der radikalen-linken
der Rest meiner Bezugsgruppe. Die Fra- impliziert jedoch genau diese Gleichset- Anfmerksam zu machen, Damit bezie-
ge ist dann jedoch, ob ich im Weiteren zung von komplexen Ursachen, welche he ieh mich zum einen auf die eigenen
mein Asthma als die Ursache für mei- uns in unserem Verhalten beeinflussen, Denkmuster, wenn es um gesundes“
nen Hustenanfall sehe, oder die Polizei und mechanisch funktionierenden Sys- und ,krankes' Verhalten geht, als auch
die das Tränengas auf mich geschossen temen, wie zum Beispiel der Anatomie auf das Ve;-säumnisl emanipatorische
hat. des Körpers. Dad\1I`Cl'l Wird die Hiefar- Alternativen aufzubauen und uns soli-

Während dieses Vorgehen bei einer âhie Zwlschen Bçtmffenen' die spüren' dariëcllzu posifionieren' währen? wir
. . . . . ass es ihnen nicht gut geht, und sog. bereit sind Gefluchtete zu unterstutzenphysischen Krankheit teilweise Sinn . . . _ __

. .. . Professionellen, die angeblich wissen und Untergtutznngsgrnppen aufbauen,
ergeben mag' da es mh tatsachhch um was mit ihnen los ist fest esetzt Be- d' M h Ä *t t b l 't
biologische Vorgänge handeln kann, t ff 1 f it egG f h; di be ânsc en zu fg el_"l_'e_c' eg el eng
die bei mir zum Beispiel Magenproble- Fnâkal en. Slim lg m rdefa . ' e este t urlsere S? 1 antalt In Bezug alu

me verursachen, lässt sich das Verhal- og lc. et' Sm Se St zu e mleren' psychosozlale Knsen lnestens eher lm
ten und die Emotionen Menschen Zu verlieren- Aushalten und Ignorieren, zumindest

nicht auf einen einfachen Ursache - Der Begriff der ,psychischen Krankheit' wlange bis wir es nicht mehr köllnen
Wirkungsmechanismus reduzieren verleitet somit schnell dazu die Ursa- und Betmffene dann rausschmeßen
Wobei auch bei den physischen Krank- chen für die Krise eines Mdnschen in und an wgenannte 'pmfessionenel Ver'
heiten eine Betrachtung der sozialen der Person selbst zu verorten anstatt weísemner Weg wm Aushalten bis. zum
Umstände eine häufig ausgelassene die gesellschaftliche Ebene zu berück- Rausschmiss Scheint mir dabei häufig
Notwendigkeit darstellt Wenn ich sichtigen auf der einen Seite mit stetiger“ Ent-

' schuldigen von grenzüberschreitenden
Verhalten mit Verweis auf die ,Krank-

zurück zu meinen Ausgangspunkte“ heit“, stigmatisierenden Zuschreibun-
am Anfang des Vortrages gen und Belehrungen geprägt zu sein

W25 drücken Wil' 315° aus Wenn Wíf S3- Gerade innerhalb der BRD gibt es nach` 8°n› dass eine Pef$°n› deren Verhalten wie vor kaum Alternativen zu einemG e e wir für nicht nachvollziehbar, schäd- Hilfesystem, deren NutZer_1nnen in
'-1 ` lich, gefährlich oder schlicht falsch letzter Konsequenz immer Gefahr lau-8 n Ü .'31 e halten„krank'sei? Zum einen wird das fen, ihr Recht auf selbscbestimmung

` -1 Verhalten aus den gesamtgesellschaft- verweigert zu bekommen gcllauen
Beitrage zur radikalen Kritik lichen Verhältnissen gelöst, in denen es wir in andere Länder, wie zum Beispiel
Psychiatrie und Psychologie entstanden ist und welche unser aller scnwedemdie Niederlande odernalien,

<;.,.:j¬:lx.í;l)„l Verhalten mitbeeinussen. Dann wird findet sich ein durchaus welter gem-

›<„„„ ›„,.i die Ursache für dieses Verhalten Weg chertes Unterstützungssystem.
l '*'*'*"l|"“; von den gesellschaftlichen Verhält-
§3; gn Q .„ nissen und hin zu etwas in der Person Em Vortrag vom Alex Stemweg
~. ,V if

Liegendem verschoben. Häufig ist es -

dann deren Biologie oder deren ,freie
»gl Entscheidung, die falsch sei. Mit dem

i /' „ ersten Fall geht häufig eine Absprache
ff?-“ ' . der eigenen Verantwortung für die ei-

genen Handlungen einher. Im zweiten
' Fall wird zwar die Verantwortung der

ll Betroffenen für ihr Verhalten betont,
Buchempfehlung „Gegendagnose zur aber die ges8115chamichen Ursachen Audoversion des Vortrags im Alham-
radikalen Kritik an Psychatre und ignoriert die die Betroffenen in diese bra vom 25.05.16 auf
:sychologie: Bekommt ihr im Infola- situati0n'verSetZt hat www.oldenburger-rundschau.de

en

5;

Der Verweis auf eine angenommene
„Krankheit“ läuft somit immer Gefahr,
anschlussfähig zu sein für eine Abspra-

4..
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Kritik der 70er und 80er_]ahre die Krise ausgelöst haben. Stattdessen tische Bewegung bezeichnet, welche
Diese gesellschaftlichen Strkturen, schien es darum zu gehen, dass die Be- sich im Gegensatz zur ,alten' dadurch
bzw. die Strukturen, die aufbauend auf troffenen die Einschätzung der Profes- auszeichnet, dass Betroffene selbstver-
dieser geschichtlichen Entwicklung sionellen über Ursache und Wirkung suchten, Alternativen aufzubauen und
entstanden sind, stellten letztendlich übernehmen und ihr Verhalten dem- ihre eigene Stimme geltend zu machen.
die Ausgangspunkte für die Kritik an entsprechend anpassen sollten. Ziel der Gerade bezogen auf alternative Unter-
der Psychiatrie und dem, was als psy- „alten“ psychiatriekritischen Bewegung stützungskonzepte wurde sich viel an
chische Krankheit gesehen wird, dar. war es letztendlich, die gesellschaft- psychiatriekritischen und antípsychia-
Besonders ín den 70er und 80er Jahren liche Komponente von Verhalten zu trischen Bewegungen aus den Nieder-
kam aus vorangíg weiß-akademischen betonen. Und somit darzustellen, dass landen und Italien orientiert.
Kontexten "Kritik an dem naturalsti- wenn wir innerhalb von widerspruchli- Das Projekt Weglaut-haus 'Vina Stöcklei
schen Erklarungsmodell und den sich chen und von Herrschaft durchwrkten _ . _ _

_ __ _ in Berlin, eine betroffenenkontrollierte
daraus abletenden Behandlungsme- Verhaltnssen leben, aufwachsen und _ _ .

. _ _ . undselbstverwalteteKriseneinrichtung
thoden. sozialisiert werden, ein Ausbrechen aus in der auch be leitet Medikamente ab_

_ _ diesen Normen eher als gesund zu be- g . . .
Verschiedene Theorien wurden als _ _ _ , gesetzt werden und die eigenen Krisen

trachten sei und ein Anpassen an diese . ._ .

Grundlage genommen, um Verhalten . _ _ . begleitet durchlebt werden konnen, die
.. . . einer einzelnen Person vielleicht ober- _ . _ _ .bewerten zu konnenundletztendlchin _, _ _ _ feministische Therapie, die besonders

. . achlich helfen kann, Jedoch die ur-_ _ _ _. _ _

,gesundes und ,ungesundes Verhalten _. _ . . patriarchale Einflusse auf Krisensitu-
. . _ _ sachliche gesellschaftliche Problematik _ .

zu unterteilen. Dabei ging es selten in h d k ationen betrachtet oder verschiedene
dem Diskurs darum, Menschen zu un- e er Ver ec e' Formen des ,radical Peer Support' und
terstützen, ihre Krisensituation selbst- Es wurde konkret versucht, die gesell- der ,Radikalen Therapie“ sind Beispiele
bestimmt zu bewältigen, stattdessen schaftliche Dimension von Verhalten für neu entstandene emanzipatorische
wurde der Leidensdruck, den Menschen darzustellen und den Einfluss einer ka- Unterstützungsansätze.
wahrnahmen, von außen durch soge- pitalistisch-burgerlichen .Gesellschaft und heute? Alles gut?
nannte Professionelle analysiert und auf das Verhalten und die Wahrneh- _Innerhalb der linken Bewe un habe. . g gi
alskfankhaftdeflnieff- §;;§§ns_§§;1o§§;S<§}j§ djjfäjjílefä ici.i„G.füi1,gibte._w.i„„..„.ii..i-
Fast egal welche wissenschaftliche lti d V h lt d 1 liche Hauptmeinungen zumThema psy-
Strömung betrachtet wird, die Grund- šííäekfírfgoweIfâíêreåmšgiš :gr §1: chosoziale Krisen und Unterstützung.
l t llt ' d' B t ht dagese emmer ie erac ung er _ ._ . _. .

5°dar, wobei die Definitíonsmacht bei den ml. Wut (lang és um e en. leser . . y .

Krise als einwichtiger Bestandteil gese- nisse in Deutschland deutlich verbes-
S0g` Professfoneuen 1a.g' Ich WIH?? dief hen, um eine für einen selbst passende sert oder sogar die Probleme gelöst hät-
ser Stelle nicht tiefer in eine Kritik der U f f.. d. _ .l. L b ten
Diagnostik einsteigen. Jedoch scheint mlgíftgs °fr_md ur lelewel 1ge_ e ens-
sich mir bis heute ein Motto durchge- rea 1 a zu In en' Die andere Posítionbeinhaltet meist den
zogen zu haben, was das Verhältnis Es entstanden auch in linken Zusam- Gedanken, dass die Kritiken formuliert
von Diagnostiker_Innen und Diagnos- menhängen Diskussionen darüber, ob wurden, sich aber realin dieser bürger-
tizierten beschreibt: „Dir geht es viel- nicht Menschen in psychosozialen Kri- lich-kapitalistischen Gesellschaftnichts
leicht schlecht, aber ich weiß warum. sen die eigentlichen revolutionären verändern kann. Die Gesellschaft wird
Und wenn ich falsch liege, dann hast du Subjekte wären. Parolen wie „aus der somit als gegeben und unveränderbar
mir was bewusst oder unbewusst ver- Krankheit eine Waffe machen“ führten gesehen und letztendlich müssen die
schwiegen.“ Dir geht es schlecht entwe- jedoch leider nicht zu einem Umsturz Betroffenen darin irgendwie selbst zu-
der aufgrund deiner biologischen Be- der Verhältnisse. Stattdessen entstand rechtkommen.
schaffenheit oder dem inneren Konikt für einige Betroffene durch den Ver- . . . _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ Gemein ist beiden Positionen meist,mit dir selbst. Ziel einer Behandlung weis auf dieiPsychatrie und Therapie . ._
. dass nach wie vor als krank erklartes

war es somit, Verhaltensweisen zu ver- als herrschaftsstabilisierende Institu- . . . _

_. , _ _ _ _ _ __ Verhalten auf irgendetwas in einer Per-
andern oder innerhalb der eigenen Bio- tion ein Vakuum, was die Unterstut- ._ . . .

_ „ _ _ __ son verortetes projiziert wird und die-
graphie nach unerfullten triebhaften zungsarbeit anging_ . _ .. .

se daher rofessonelle Hilfe benoti en_. . . p g

Bedtgfnåssfí? in írsclßentung so eme Verschiedene Betroffenengruppen' be- würden. Entweder es heißt, die Person
gese sc a ic a zep ier e mgangs- _ . _ _ _. .form mit der eigenen Krise finden. gannen sich in Selbsthilfe Betrof trage keine Verantwortung fur ihre

fenen-Verbanden zu organisieren und .Krankheit, da sie biologisch oder rein
Es ging somit nicht darum, dass das eigene alternative Unterstützungssys- gesellschaftlich bedingt wäre, oder sie
-Gegenüber selbstbestimmt handeln teme aufzubauen. Vieles davon oss trüge die volle Verantwortung für ihr
konnte und somit eventuell auch die in die sogenannte Psychiatriereform. T\11'1.BeíCl6SfÜhf'C dlu. CläSS Meflßhen
gesellschaftlichen Aspekte für sich he- Diese zweite Bewegung wird häufig als in Krisensituationen vor allem an sog.

rausfinden und benennen konnte, die die sogenannte ,neue“ psychiatriekri- ,Professionelle verwiesen werden.
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spiels mit spezifi- diese Diagnose dann als Synonym für
schen ähnlichen die Ursache genutzt und behandelt.

Eigenschêfterf _ Dies soll ungefähr so funktionieren,
Sfmdem lm Smrie wie wenn ich eine Grippe habe und als

emer Homologe der Auslöser für meine Symptome der
_ also Glelchseb Grippevirus gesehen wird. Im Falle von
ning _ verstanden Verhalten wird somit für z. B. die Trau-
Wrd' rigkeit eines Menschen die Depression

Dem Begriff der gesehen. Dabei setzen an dieser Stelle

,Geistes- oder psy- die unterschiedlichsten Definitionen
chischen Krank- an, was diese Diagnose denn nun ,ei-
heit' schwingt gentlich sei“. Die Erklärungsmodelle rei-
somit immer auch chen von einer medizinischen Betrach-
der Aspekt mit, tung der biochemischen Vorgänge im
hinter dem Ver- Gehirn bis hin zu Erklärungsmodellen,
halten würde was in der Kindheit alles schiefgelaufen

WWW-P'ide'P“"“de~de etwas Festschrei- sein soll.
bendes ~› liegen .. _ . . . .

_, , ' ' Ich mochte gar nicht detailliert in die
Im Folgenden mochte ch versuchen, welches das Verhalten des Menschen Kritik der einzelnen therapeutischen
diese Entmystizierung von dem was bestimmen würde. Dies geht meistens Strömun einsteí
als ,krankes Verhalten* gilt auf heute einher mit dem Gedanken, eine Person g g `

zu beziehen. hätte nicht von sich aus die Möglichkeit Gemein ist ihnen - meiner Meinung
Da es zu lange dauern würde, auf jede das eigene Verhalten zu kontrollieren nach - dass der Ausgangspunkt für die
einzelne Diagnose einzugehen und ich und müsse somit auch die Verantwor- weitere Behandlung diese Diagnose ist,
dies auch gar nicht kann, möchte ich tung für ihr Handeln nicht tragen. Der welche letztendlich die Aussage ent-
versuchen, die Kritik an dem Begriff Begriff der ,Krankheit' ist, wohl auch hält, ,Ich als professionelle Person be-
der ,Geisteskrankheit' oder ,psychi- durch die geschichtliche Bedeutung, werte nach meiner Einschätzung und
schen Krankheit' darzustellen. eng verknüpft mit den Naturwissen- auf Basis deiner Äußerungen dein Ver-
F.. _ . h . . schaften und somit mit der Biologie des _halten und führe es auf eine bestimmteur einige - auc einige Betroffene h U h ,. k, hd 1 h

stem der Be riff der chischen Mensc en. rsac e zuruc .Je nac em wec er
8 P Y . . . .

Krankheit einen positiven Bezug dar. Bei einer biologischen Krankheit wird gleološe aggehangeri “grlàtwerdeídfe
. . _ . . rsac en ann verein ac gesag in

Der Begriff der Krankheit 'beschreibt die Ursache des Leidens auf den Men der Biologierim familiären system oder
in dem Kontext vielleicht eine storen- schen verlagert und wird auch haufig . ._ . ht ICH Es
de Eigenschaft, ein störendes Gefühl darin gefunden. Durch die Assoziation $_âl3í:lr_?â_I Vârlfšítvlífsgezšghen 'Der
oder ein störendes Verhalten, welches i einer Krisensituation mit der gängigen G d k d h d. gE kl.. '

man an oder in sich selbst nicht haben Vorstellung einer Krankheit entsteht neodaerleeàgäíugíän afâân åu:::l:§â_
möchte. Die Analogie zur Krankheit leicht das Bild, auch die Ursache für das f _ U k.. - kl.. t d

. _. . . . essone e onne er ar wer en, was
ermoglcht eine Isolierung und Benen- eigene Verhalten ware irgendwie in der . . _ .

. .. . . . . . in einem Menschen vorgeht, ist meiner
nung des Storenden und impliziert, Person festgeschrieben. Die Ausdrucks- M . h .. ß t f..h 1. h d
dass dieser Aspekt überwunden wer- form für die jeweilige Krankheit wird köšägtlggirzaczusílínšínlšaena :gm
den kann. Es kann Menschen erleich- durch einen Begriff aus dem jeweils lo- durch die Arbeítsteílun engtstandenen
tern, überhaupt eine Umgangsform mit kal akzeptierten Diagnostikhandbuch - Gedanken Stehen nurg Professionelle
ihren Wahrnehmungen oder ihrem un- bei uns das ICD 10 - benannt. Dabei ist wären in der La :effektiv unterstützen
gewollten Verhalten zu finden. Mir geht wichtig zu betrachten, dass keinesfalls und helfen kämen
es nicht darum, irgendwem diese Form Einigkeit innerhalb des wissenschaft- '

der Selbstbezeichnung abzusprechen. lichen Diskurses über die Ursachen des Nun ist natürlich auch die Aussage,

Allerdings glaubeich, dass ein unter Verhaltensbesteht. Selbst der Prasident eine Diagnose wurde nur von außen
schied ist, ob Betroffene ihr Verhalten der American Psychiatric Association, auferlegt werden, nicht immer zwangs-

Selbst als krank. definieren oder ob welche das DSM herausgibt,Dlip Jeste, laufig. Wenn Jedoch -die Bedeutung der
dieser Begriffim allgemeinen oder merkte in seinem Rundschreiben zur sog. ,Krankheitsensicht innerhalb von

professionellen genutzt wird fünften Auage an, dass den meisten zwangstherapeutischen Einrichtungen
ein außen nicht nachvollziehlšares psychiatrischen Diagnosen nach wie oder anderen Hilfeplänen betrachtet
Verhalten oder einen Gemütszustand yolrltdie wissenschaftliche Begrundung íairdàšvircäømârèergienunglritacëi deâit-

zu beschreiben. Besonders da es häufi e ' lc ' SS le e ml lonsmac u er asg . . . _

so wirkt, dass meistens der Bezug nicht Letztendlich wird also ein Verhalten šlgeåqe Sem mflfetzter Inâtâm eberlåcht
. . _ ei en Betro enen un eren Lei ens-im Sinne einer Analogie - also eines Bei- durch eine Diagnose beschrieben und _ .

~ . druck liegt, sondern bei den sog. Profes-


